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EINLEITUNG 
• Lufttransport ist Teil eines integrierten durchgängigen, 
energieeffizienten und intermodalen Systems, in dem Reisende 
und ihr Gepäck sicher, bezahlbar, schnell, planbar und ohne 
Störungen von Tür-zu-Tür gelangen (Flightpath 2050) 
 
• Energieeffizienz und Umweltfreundlichkeit der Verkehrsträger 
verbessern, den Luftverkehr optimieren und nutzerfreundliche 
intermodale Schnittstellen schaffen  
(Hightechstrategie der Bundesregierung) 
 
• Fliegen soll noch ökonomischer, ökologischer, komfortabler, 
zuverlässiger und flexibler werden (Hamburg Aviation) 
PROJEKTSTRUKTUR UND METHODIK 
AIRPORT2030-SZENARIEN 
Basic Scenario Segmented   
Business Models 
Block Building 
Ticketpreis 
Substitution 
Regulierung 
Faktor … 
Technologie 
 
Effiziente 
Technologien 
 
Hochsicher-
heitszone 
 
Gehemmtes 
Wachstum 
ERREICHBARKEITSANALYSE 
40-50 Min. Radius ÖPNV 
40-50 Min. Radius motorisierter 
Individualverkehr (MIV) 
DIGITALE BOARDING ASSISTENZ 
Funktionen 
• Prozessrelevante Benachrichtigung des 
Passagiers mit Bestätigung 
• Zusatz-Informationen auf Anfrage 
• Indoor Navigation 
Quelle: NDR Hamburg Journal, 03.03.2012 
Umsetzung 
• Bidirektionale Kommunikation und Indoor 
Navigation mit IEEE 802.15.4 Standard 
• Architektur aus mobilen Geräten, 
Basisstationen und Servern 
• Eigenständiges Gerät und Implementierung 
auf Smartphones in Projekt DIBUS 
 
INTEGRIERTER BODENABFERTIGER-
ARBEITSPLATZ 
Ziele 
• Effizienterer Ressourceneinsatz 
• Verbessertes Situationsbewusstsein 
• Reduzierte Arbeitsbelastung 
Umsetzung 
• Verknüpfung von Verkehrslage, Flugplan u. Interaktion auf einem Monitor 
• Aufbau auf eDEP-Plattform (Eurocontrol) 
• Nutzung Testplattform Hamburg 
• Dynamische Einspielung Fahrzeug-/Flugzeugbewegungen und Flugpläne 
• Drahtloses Netzwerk (Fahrzeuge, Disponent) zur Sprechfunk-Reduktion 
• Empfehlungen für Fahrzeugeinsatz an Disponenten   
 
VERKEHRSLAGE-DISPLAY 
FLUGZEUG UND BODENPROZESSE 2030 
• BWB-Entwurf 
• Ableitung der Kabine 
aus äußerer Geometrie 
• Passagierflusssimulation 
(Boarding) 
• Abschätzungen für 
Flugzeugabfertigung 
Reichweite 14000 km 
Pax 500 (= 50 t PL) 
Spanweite 55.3 m 
OEM 79557 kg 
Kraftstoff Masse 51627 kg 
L/D 23.5 
Ma 0.85 
Konfiguration Eigenschaften 
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Treibstoffverbrauch 
-8% bis -20%* 
Lebensdauer 
Triebwerke   
• Automatische Einstellung VON GroLaS AUF anfliegendes Flugzeug 
• Schnittstellen-Retrofit spart ≈ 6% & Neuentwurf inkl. Schneeballeffekte ≈ 15% MWE 
• Keine wesentlichen Änderungen bestehender Betriebsabläufe 
• Ausweichflughäfen sind mit einem Notsystem ausgestattet 
• Patent erteilt in FR, GB, GER, schwebend in USA & China  
Betriebskosten  
-5,5% bis -12%* 
Unfallvermeidung 
Nutzung der 
Bremsenergie 
Unabhängigkeit von 
Bahnbeschaffenheit 
Lärm & CO2/NOx-
emission  
Leergewicht  
-6% bis -15%* 
Kürzere Bahnen 
*Abhängig von der Integrationstiefe 
Elektrisches Rollen 
Schubunterstützung beim 
Start/ kein Reverser Nutzlast Reichweite 
Blockfuel  
Visualisierung durch Airbus basierend   auf Bildern aus dem GroLaS-Projekt 
MOTIVATION BODENGEBUNDENES 
FAHRWERKSYSTEM 
BODENGEBUNDENES 
FAHRWERKSYSTEM GROLAS 
Flugzeug mit Schnittstellen 
anstelle des schweren Fahrwerks 
Azimutantrieb 
Anpassung an Windvorhaltewinkel 
Bodenfahrwerk 
verbleibt unter LFZ 
Autonomes Rollen 
Hauptantrieb 
Synch. LFZ Geschwindigkeit 
und Position (Siemens Trans-
rapid-ähnliches Antriebssytem) 
Querantrieb 
Berücksichtigung seit-
licher Abweichungen 
Duale Nutzung konventio-
neller & fahrwerkloser LFZ, da 
Bahnstruktur bestehen bleibt 
Zur illustration: Visualisation GroLaS, mbp 
AUSBLICK BIS ENDE 2013 
• Maßnahmen für Flughafenanbindung mit 
Verkehrsmodell unter Last bewerten 
• Technischer Feldtest der DigiBA 
• Praxis-Test GH- und Vorfeldarbeitsplätze 
• Leitstand mit direkter Flughafen-Datenanbindung 
• Bodenprozesse für BoxWing, SmartTurboProb und BWB 
und Trade-Off zu Reiseflug analysieren 
• GroLaS-Simulator 
• Integrierte Technologiebewertung 
VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT! 
 
FRAGEN? 
 
 
 
 
 
